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Am 28. Februar 2025 füllte sich der Audi-

max der Technischen Universität mit Hö-

rer:innen der anderen Art: Schülerinnen 

und Schülern aller Altersklassen und Eh-

rengästen aus dem Ministerium und von 

der TU Wien reisten aus Wien und Umge-

bung an, um einen speziellen Anlass zu 

feiern. Das TU-Mitmachlabor feierte sein 

20-jähriges Bestehen, in dem es bereits 

16 000 Schülerinnen und Schüler von der 

vierten bis zur zwölften Altersstufe an die 

TU Wien holte, um mit ihnen im realen 

Labor-Setting Experimente mit starkem 

Alltagsbezug durchzuführen.

Die Jubiläumsfeier startete mit einer 

Experimentalvorlesung von Peter Wein-

berger, Mitglied der Science Busters, und 

Katharina Ehrmann, derzeitige Leiterin 

des TU Mitmachlabors. Die Experimente 

wurden stets von leicht verständlichen 

wissenschaftlichen Erklärungen beglei-

tet, um deutlich zu machen: Das ist nicht 

Magie, das ist Chemie.

Anschließend blieb das TU-Mitmachla-

bor seinem Motto treu und ging in einen 

Workshop-Betrieb mit „Chemie zum An-

greifen“ über. Die Gäste erlebten unter 

anderem Workshops zu 3-D-Druck und 

erneuerbaren Kraftstoffen, und konnten 

sich ihre Stärkung nach der Experimental-

vorlesung zum Teil selbst experimentell 

herstellen. Bubbles für Bubble-Tea und 

Gummibärchen wurden selbst gemacht, 

und das Popcorn kam aus einem echten 

Wirbelschichtreaktor. Bei diesem Ange-

bot wurden auch die anwesenden Er-

wachsenen wieder zum Kind und experi-

mentierten voller Freude mit. 

Was die Zukunft des TU-Mitmachlabors 

bringen wird? Die Organisatorinnen Dr. 

Ehrmann, DI Fantoni und Mag. Gold sind 

sich einig: „Diese Jubiläumsfeier ist be-

stimmt nicht die Letzte! Das Mitmachla-

bor wird mindestens nochmal so viele Ge-

nerationen von engagierten Organisa-

tor:innen erleben, denn die Energie, die 

wir reinstecken, kommt von den Schüle-

rinnen und Schülern jedes Mal als Vielfa-

ches zurück, wenn wir ihre Begeisterung 

mit den Experimenten wecken“.

www.tuwien.at/tch/mitmachlabor

Katharina Ehrmann, 

GÖCH-Mitglied 

Wie eine gemeinsame Outreach-Initiative der TU Wien und des 

Verbands der Chemielehrer Österreichs bereits 16 000 Kindern 

und Jugendlichen „Chemie zum Angreifen“ vermittelt hat.

20 Jahre TU Mitmachlabor – 
und es geht weiter

INFO: TU-Mitmachlabor

2004 als kollaborative Initiative zwischen 

dem Verband der Chemielehrer Österreichs 

und der TU Wien ins Leben gerufen, finden 

TU-Mitmachlabor-Workshops bereits seit 

20 Jahren statt. Über 16 000 Kinder und Ju-

gendliche haben mittlerweile daran teilge-

nommen. Da sich die Initiative an Schul-

klassen richtet, ermöglicht sie Schülerinnen 

und Schülern einen besonders niedrig-

schwelligen Zugang zur Chemie, unabhän-

gig von deren privatem Umfeld. Die Work-

shops sind in Kids-, Junior- und Profi-Labore 

kategorisiert, um maßgeschneiderte Inhal-

te für alle Schultypen altersgerecht erleb-

bar zu machen. So lernen Kids am Ende der 

Volksschule zum Beispiel Säuren als chemi-

sche Komponente der Zitrone kennen, Ju-

nior-Teilnehmer:innen am Ende der Mittel-

schule und Unterstufe AHS finden heraus, 

wie Wasser als Treibstoff eingesetzt werden 

kann, und Profis am Ende der Oberstufe 

AHS und anderer Oberstufen-Schultypen 

stellen das Arzneimittel Aspirin her.

Rund 500 Schüler:innen bei der Jubiläumsveranstaltung. Foto: GÖCH/

Walter Schneider

Wie reinigen wir Sil-

berbesteck? Foto: GÖCH/

Walter Schneider

Katharina Ehrmann und Peter Weinberger stellen Popcorn im Hörsaal her. 

Foto: GÖCH/Walter Schneider

https://www.tuwien.at/tch/mitmachlabor
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Bereits zum 28. Mal fand der österrei-

chische Kohlenhydratworkshop (ACWS), 

die jährliche Tagung der österreichischen 

Kohlenhydrat- und Glycokonjugatge-

meinschaft statt. Diese wird wechselwei-

se in Wien und Graz abgehalten, kommt 

traditionell ohne Teilnahmegebühren aus 

und stellt den wissenschaftlichen Nach-

wuchs ins Zentrum. 

Zum dritten Mal gemeinsam von der 

Universität für Bodenkultur (BOKU) und 

der TU Wien ausgerichtet, wurde die Ös-

terreichische Kohlenhydrat-Community 

von Fabian Pfrengle und Markus Blaukopf 

(beide BOKU) erstmals im Ilse-Wallentin-

Haus, einem Pioniergebäude für Holzbau-

28. Österreichischer Kohlenhydratworkshop

Teilnehmer:innen des 28. Kohlenhydratworkshops. Foto: Markus Blaukopf

weise und nachhaltigem Bauen der BOKU, 

begrüßt.

Dank der Unterstützung der Sponsoren 

TU Wien, BOKU, Büchi, Thermo-Fisher und 

Bartelt war es möglich, wieder eine attrak-

tive Location zu nutzen, international re-

nommierte Vortragende einzuladen und 

kulinarische Verpflegung während der 

Pausen und der abendlichen Postersession 

zu bieten. Während der Kaffee- und Bier-

pausen und des gemeinsamen Abendes-

sens wurden in gewohnt familiärer Weise 

bestehende wissenschaftliche Freund-

schaften gepflegt und neue geschlossen.

Das qualitativ hohe Niveau unterstri-

chen die zwei Gastvortragenden Sabine 

Flitsch (University of Manchester) und 

Marthe Walvoort (University of Gronin-

gen), die einen Einblick in ihre breiten For-

schungsfelder boten.

Erfreulicherweise konnte im Namen der 

Gasteditoren (Wrodnigg, Blaukopf, Sta-

netty) der erfolgreiche Abschluss des Son-

derbands „Kohlenhydrate“ in der Zeit-

schrift Monatshefte der Chemie präsen-

tiert werden – eine gemeinsame Aktivität 

mit der GÖCH-Arbeitsgruppe.

Die Community freut sich auf ein Wie-

dersehen in Graz im Februar 2026.

austrocarbnet.at

Christian Stanetty, 

GÖCH-Arbeitsgruppenleiter 

Im Namen von ASAC und der Internatio-

nal Mass Spectrometry Foundation 

(IMSF) heißen wir Sie herzlich zur 7.  

Internationalen Massenspekrometrie-

Schule 2025 in Vorau, in der Steiermark 

vom 21. bis 26. September willkommen. 

Die International Mass Spectrometry 

School (IMSS) fokussiert sich diesmal 

auf Single-Cell-Mass-Spectrometry. Das 

Programm umfasst internationale Vor-

träge zu Theorie und Anwendungen, 

Posterpräsentationen zur Förderung 

des Forschungsdialogs, ausgewählte 

Kurzvorträge und interaktive Übungen. 

7th International Mass Spectrometry School

Dr. Christoph Garstenauer; Marco Reindl; Basir Azad; Lili-

an Schweitzer; Claudia Hüttmann; Korbinian Köppel; 

Dipl.-Ing. Matthias Kogler; Ass. Prof. Javier Mateos; Teodo-

ra Raicu, MSc.; Jannis Leif Johann; Sönke Kneiske; DI Ale-

xander Barta; Dr. David Steiner; Dr. Olga Guselnikova; 

Thuy Duong Nguyen; Ayse Hatun Yilmaz, BSc; Sebastian 

Voith, BSc; Julie Lam Chen; Ass. Prof. Francesco Carraro; Se-

bastian-Felix Fritz, BSc. MSc.; Julia Werner; Aleksandra Le-

bedeva; Johannes Gneist; Patrick Rennhofer, MSc; Marlies 

Boigner; Sabela Vega Ces, MSc; Siegfried Beckh, B.Sc.; Da-

vid Winkler; Dipl.-Ing. Björn Schneider, BSc; Fabian Kulier, 

BSc; Katharina Kahr, BSc; Anil Kumar; Michael Wolf, B.Sc. 

M.Sc.; Ing. Katharina Pixner, MSc; Kemal Önen, MSc. BSc.; 

Ha Anh Thai, Msc; Valeria Mandatelli; Ing. Christian 

Fuczik; Matthias Rohm; Marlies Gaider, BSc MSc; Dipl.-Ing. 

Lisa Lenz, BSc; PhD Vinicius Verri Hernandes; Dipl.-Ing. 

Christoph Schmidleitner; Tomas Rypar, MSc.

Neuaufnahmen

Die GÖCH begrüßt als neue Mitglieder:
Ein MS-Hackathon, eine Willkommens-

party, ein Ausflug und mehr runden das 

Programm ab. Wir freuen uns auf eine 

inspirierende Veranstaltung.

Weitere Informationen finden Sie auf 

unserer Webseite. Kontakt: 

Martina.marchetti-deschmann@tuwien.ac.at

url.tuwien.at/hlsim

Martina Marchetti-Deschmann

Victor Weiss

Ernst Pittenauer

https://austrocarbnet.at
https://url.tuwien.at/hlsim



